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Vorwort
ln einer früheren , 1976 herausgegebenen Veröffentlichung über
den Internationalen Suchdienst , Arolsen , erschien nachfolgender
Text:

„Auch wenn die Tragödie der Konzentrationslager Anlaß zu
zahlreichen Veröffentlichungen gegeben hat , so kennen
hingegen nur wenige den Internationalen Suchdienst (ISD),
welcher seit Ende des Zweiten Weltkrieges zur humanitä¬
ren Arbeit , die im Interesse der Opfer , das heißt der Über¬
lebenden der Hitlerischen Konzentrationslager verrichtet
wird , beiträgt .”

Eine Aussage , die auch heute

- 40 Jahre nach Verlegung des Internationalen Suchdien¬
stes nach Arolsen

- 30 Jahre nach Gründung des Internationalen Ausschus¬
ses für den Internationalen Suchdienst

O
- und 30 Jahre nach Übernahme der Leitung und Verwal¬

tung durch das Internationale Komitee vom Roten Kreuz

noch Gültigkeit hat . Während all dieser Jahre wurde diese ver¬
dienstvolle Arbeit im Dienste und im Interesse der ehemaligen
Opfer des nationalsozialistischen Regimes in unermüdlichem
Eifer geleistet.
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Mögen der Direktor des ISD und seine zahlreichen Mitarbeiter die
verdienstvolle Leistung all seiner Vorgänger nicht nur im Jubi¬
läumsjahr , sondern bis zur Erfüllung des humanitären Mandats
erfolgreich weiterführen.

Der amtierende Präsident
des IA/ISD

Jean -Paul München
Stellvertretender

Protokollchef beim
Außenministerium des

Großherzogtums
Luxemburg

Der Doyen des IA/ISD

Professor
Fernand Erauw

Ehrenrat
am

Belgischen
Rechnungshof

(I

Arolsen , im Sommer 1986
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Entstehung des Internationalen
Suchdienstes

Durch die gewaltige Verschiebung großer Teile der europäischen
Bevölkerung während des Zweiten Weltkrieges und die Lage der
Juden und der politischen Gegner des NS -Regimes waren
unzählig viele Familien auseinandergerissen worden.
Im Jahre 1943 drängte es sich auf , eine Organisation zu gründen,
die vermißte Personen suchen und getrennte Familien wieder zu¬
sammenführen sollte.
Einzelne Familienangehörige wußten nichts von dem anderen,
nicht ob es ihm gut ging , ob er überhaupt noch am Leben war.
Eltern und Kinder waren gewaltsam getrennt , Väter und Mütter
von ihren Familien zur Zwangsarbeit weggeholt und viele Men¬
schen ermordet worden.

Millionen von Einzelschicksalen waren zu klären , die an keine
Nationalität gebunden , auf keine Rasse beschränkt waren , ohne
Rücksicht auf Alter und Geschlecht.

Durch alle diese Umstände ,verstärkt durch die Kriegseinwirkung,
war ein Registrieren der Suchenden und der Gesuchten um vie¬
les erschwert . Nach einer Vorgabe des Suchdienstes des Inter¬
nationalen Komitees vom Roten Kreuz in Genf , wo bereits eine
Namenkartei bestand , wurde die Abteilung für Internationale
Angelegenheiten beim Britischen Roten Kreuz bereits in 1943 in
ein Suchbüro umfunktioniert , das mit Zustimmung der damaligen
Alliierten Militärbehörden einen Versuch startete , all diesen Men¬
schen zu helfen . Das Programm stand unter der Leitung von Major
Eyre Carter vom Foreign Office Relief Department.

Anfang 1944 rief Sir Herbert Emmerson , Zwischenstaatliches
Komitee für Flüchtlinge , in London ein Meeting ein , an welchem
Vertreter des Internationalen Komitees vom Roten Kreuz , der
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Abteilung für Internationale Angelegenheiten des Britischen
Roten Kreuzes und der United Nations Relief and Rehabilitation
Administration (UNRRA ) teilnahmen , und in welchem beschlos¬
sen wurde , der UNRRA den Auftrag zu erteilen , ein ganz spezifi¬
sches Programm diesbezüglich auszuarbeiten . Dieses Pro¬
gramm betraf insbesondere Angehörige alliierter Staaten und
umfaßte:

- das Registrieren und Suchen verschleppter Personen
sowie

- die Zusammenführung der Suchenden mit ihren Fami¬
lienangehörigen.

Nachdem das Suchbüro SHAEF (Supreme Fleadquarters , Allied
Expeditionary Forces ) im Juli 1945 an die CDPX (Combined Dis-
placed Persons Executive ) übergeben wurde , übernahm am 17.
September 1945 die UNRRA von dem Alliierten Kontrollrat den
Auftrag , ein Zentrales Suchbüro zu gründen.

Das Zentrale Suchbüro unterstand der UNRRA bis zum 30 . Juni
1947 , und wurde dann von der IRO (International Refugee
Organization ) übernommen . In dieser Zeit erhielt es auch seinen
noch heute bestehenden Namen:

o

International Tracing Service (ITS)
Am 1.April 1951 übernahm die FIICOG (Allied High Commission for
Germany ) die Leitung des Internationalen Suchdienstes.

Als 1954 die Aufhebung des Besatzungsstatutes in der Bundes¬
republik Deutschland vorbereitet wurde , mußte das Weiterbeste¬
hen des Internationalen Suchdienstes sichergestellt werden . Im
gleichen Jahr wurde in den sogenannten Pariser Verträgen der
Grundstein für die im Jahr 1955 zwischen den Alliierten West¬
mächten und der Bundesrepublik Deutschland nachfolgenden
Bonner Verträge gelegt.
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Das Internationale Komitee vom Roten Kreuz erklärte sich 1955
bereit , den Internationalen Suchdienst zu leiten und zu verwalten.
Der Direktor des ISD wird vom Internationalen Komitee vom
Roten Kreuz delegiert.

Gleichzeitig übernahm ein aus zehn Staaten bestehender Inter¬
nationaler Ausschuß (siehe Seite 11) die Aufsicht über die Arbeiten
des Internationalen Suchdienstes und ebenfalls die Koordinie¬
rung der Zusammenarbeit zwischen den Regierungen und Staa¬
ten.

Außerdem verpflichtete sich die Bundesrepublik Deutschland,
das jährliche Budget des ISD aus dem Haushalt des Bundesmini¬
steriums des Innern zur Verfügung zu stellen.

Bis heute hat sich diese Konzeption an der Spitze des Internatio¬
nalen Suchdienstes gehalten und bewährt.

Leitung und Verwaltung : Aufsicht: Budget:

Internationales Komitee Internationaler Bundesrepublik
vom Roten Kreuz in Genf Ausschuß für den Deutschland

Internationalen
Suchdienst

Trotz vieler Augenblicke , in denen die Aufgaben des Internationa¬
len Suchdienstes immer von neuem in Frage gestellt wurden,
bleibt die Notwendigkeit seines Bestehens durch die anhaltend
hohe Zahl der Anfragen unumstritten.
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Aufgabe des Internationalen
Suchdienstes

1. Der Internationale Suchdienst war einzig und allein aus dem
Gedanken heraus gegründet worden , den vermißten Personen
alliierter Staaten und ihren Angehörigen zu helfen , indem sie regi¬
striert wurden und versucht wurde , die Familien wieder zusam¬
menzuführen . Für alle Organisationen , unter deren Leitung der In¬
ternationale Suchdienst in den vergangenen 40 Jahren stand,
war dies der oberste Grundsatz.
2. Im Jahr 1955 wurden diese Aufgaben wie folgt schriftlich in den
Bonner Verträgen nochmals festgehalten:

Der Internationale Suchdienst wurde geschaffen , um Ver¬
mißte zu suchen und die Unterlagen über Deutsche und
Nichtdeutsche , die in nationalsozialistischen Konzentra¬
tionslagern oder Arbeitslagern gefangengehalten wurden,
oder über Nichtdeutsche , die infolge des Zweiten Weltkrie¬
ges verschleppt worden sind , zu sammeln , zu ordnen , auf¬
zubewahren und direkt Betroffenen zugänglich zu
machen.

3. Auch heute gelten für die Ausübung der Tätigkeit des Inter¬
nationalen Suchdienstes ausschließlich humanitäre Belange.
Die Vereinbarung über die Beziehungen zwischen dem Inter¬
nationalen Ausschuß für den Internationalen Suchdienst und dem
Internationalen Komitee vom Roten Kreuz enthält in der Einleitung
folgende Worte:

„In dem Wunsche , daß die künftigen Arbeiten des Inter¬
nationalen Suchdienstes so durchgeführt werden , daß die
Auskünfte , die aus den Archiven des Internationalen Such¬
dienstes erteilt werden können , wie bisher interessierten
Personen und Behörden für humanitäre Zwecke ungehin¬
dert zugänglich sind, . . .”
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Organisationen und Leitung
Die Teilung Deutschlands in die vier Besatzungszonen und die
Verschiedenartigkeit der aufsichtsführenden Behörden und
Organisationen führte im Nachkriegsdeutschland immer wieder
zu Wechseln in der Leitung des Internationalen Suchdienstes.

In der nachfolgenden Aufzählung erscheinen daher auch Organi¬
sationen ,die nach Beendigung ihrer ursprünglichen Aufgabe auf-

A gelöst wurden.
^ So war es für die neuen Verantwortlichen nicht immer leicht , bei

der unklaren Rechtslage des Internationalen Suchdienstes die¬
sen mit vollstem Einsatz und Interesse der ehemaligen Verfolgten
weiterzuführen.
Daß dies doch gelungen ist, und aus der heutigen Sicht heraus
wohl gut gelungen ist, mit allen Aufgabenstellungen , weitblicken¬
den Arbeitsmethoden und der genauen Führung der hier ver¬
wahrten ganz speziellen Dokumentensammlung , ist auf zahl¬
reiche glückliche Umstände zurückzuführen.

Organisationen und zahlreiche Regierungen haben immer wie¬
der die Verantwortung für diese Institution übernommen und
dadurch die Wichtigkeit ihres Bestehens unterstrichen . Durch un¬
ermüdlichen Einsatz haben sie so die Hilfe für die ehemaligen Ver¬
folgten und ihre Angehörigen immer von neuem gewährleistet.

o
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Chronologische Übersicht:

Datum Bezeichnung der leitenden
Organisation

Leitung und
Direktion

1943

15.02.1944
bis
30 .06.1945

- •
01 .07.1945
bis
30.06 .1947

Umfunktionierung Abteilung für
Internationale Angelegenheiten des
Britischen Roten Kreuzes in
ein Suchbüro
SHAEF (Supreme Headquarters,
Allied Expeditionary Forces/
Hauptquartier der Alliierten
Expeditionsstreitkräfte)

UNRRA (United Nations Relief and
Rehabilitation Administration/
Flilfs- und Wiederaufbau-
Organisation der
Vereinten Nationen)

Major Eyre Carter
vom Foreign Office
Relief Department

Namen nicht bekannt

- Colonel J .R. Bowring
Director of UNRRA CTB
1945 - 1947

- Mr. Roman P. Flohr, Director
of UNRRA CTB 1947

01 .07.1947
bis
30 .03 .1951

01 .04 .1951
bis
05 .05 .1955

06.05 .1955
bis
05 .06 .1955

o 06 .06 .1955

IRO (International Refugee Organization / - Mr. Maurice C.A. Thudichum
Director of the US, 1947 - 1951

- Executive Board bestehend
aus drei Mitgliedern:
Mr. Flugh G. Elbot
(US-Vertreter und Vorsitzender
dieses Executive Boards)
Mr. Jan Sconce , später
Mr. Cyrii L. Widger
(brit. Vertreter)
M. Armand E. Klein
(franz. Vertreter)

Mr. Cyrii L. Widger bleibt als Interimsdirektor
in Arolsen

IKRK(Internationales Komitee - FlerrE.Jaquetund HerrM.Borsingervom Roten Kreuz) Juni 1955
- Herr N. Burckhardt , Direktor

Juli 1955 - 30 .06 .1970
- Herr A. de Cocatrix , Direktor

01.07 .1970 - 31.12.1977
- Herr Dr. R Züger , Direktor

01.01.1978 - 31.10.1985
- Herr Ch.-Cl. Biedermann , Direktor

ab 01.11.1985

Internationale Flüchtlings¬
organisation)

HICOG (Allied High Commission for
Germany/Alliierte Hochkommission
für Deutschland)

8



* i . ” l
»if ,f

4* ~\ *-■*

't'Sil *1- ^ ■’̂ e
•jy i* *» -Jt . -jn -t*



SHAEF
Am 15. Februar 1944 übernahm die neu ins Leben gerufene
SHAEF (Supreme Headquarters , Allied Expeditionary Forces ) das
1943 beim Britischen Roten Kreuz , Abteilung für Internationale
Angelegenheiten , gegründete Zentrale Suchbüro.
Die SHAEF wurde gegründet , um die Führungsorganisation Chief
of Staff , Supreme Allied Command (COSSAC ) abzulösen . Auf¬
gabe dieses neuen Hauptquartiers war es , die gesamten Streit¬
kräfte (Heer , Marine und Luftwaffe ) von Großbritannien , den USA
und anderen alliierten Nationen , die bereits seit Januar 1942 in
England zusammengestellt worden waren , zu koordinieren.

Sitz der SHAEF war von Februar bis August 1944 London , von
August 1944 bis Mai 1945 Versailles und von Mai bis Juli 1945
Frankfurt am Main.

Im Juli 1945 wurde die SHAEF aufgelöst.

UNRRA
Die bereits 1943 gegründete UNRRA (United Nations Relief and
Rehabilitation Administration / Hilfs- und Wiederaufbau -Organi¬
sation der Vereinten Nationen ) übernahm am 1.Juli 1945 das Zen¬
trale Suchbüro . Diese Organisation war verantwortlich für die Ver¬
sorgung und Rückführung von Millionen von nichtdeutschen
Flüchtlingen.

Nachdem in 1947 der größte Teil der Flüchtlinge versorgt und in
ihre Heimatländer zurückgeführt worden war , wurde die UNRRA
aufgelöst.
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IRO
Die IRO (International Refugee Organization/Internationale
Flüchtlingsorganisation ) wurde im Jahre 1947 mit der Aufgaben¬
stellung , Millionen europäischen Flüchtlingen bei der Aussiedlung
in die USA, nach Kanada ,Australien , Israel usw .zu helfen , gegrün¬
det.

Die Aufgaben der UNRRA wurden von der IRO mit übernommen,
also auch die Leitung des Zentralen Suchbüros.

1951 wurde auch die IRO aufgelöst.

HICOG
Die FIICOG (Allied High Commission for Germany / Alliierte Hoch¬
kommission für Deutschland ) war von 1949 - 1955 das oberste
Kontrollorgan der drei Westmächte für die Bundesrepublik
Deutschland und Berlin (West ) mit drei hohen Kommissaren , und
als solches ab 1951 bis zur Wiederherstellung der völkerrecht¬
lichen Unabhängigkeit der Bundesrepublik Deutschland für die
Leitung des ISD verantwortlich.

o
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Der Internationale Ausschuß für den
Internationalen Suchdienst

Der Internationale Ausschuß für den Internationalen Suchdienst
ist der Auftraggeber des Internationalen Suchdienstes . Dieser
Ausschuß besteht aus zehn Regierungen ,der in der Regel einmal
im Jahr tagt , und zwar unter dem Vorsitz eines der Mitglieds¬
staaten , die sich nach dem englischen Alphabet abwechseln:

Die Mitgliedsstaaten:
Belgien:

Ihre Vertreter im Jubiläumsjahr:
Monsieur le Professeur
Fernand Erauw
Doyen de la CI/SIR
Conseiller honoraire ä la Cour de Comptes

Frankreich Monsieur Laurent Stefanini
Secretaire des Affaires etrangeres
en poste au Ministern des Affaires etrangeres

Bundesrepublik
Deutschland

Herr Dr. Karl Heinz Kunzmann
Vortragender Legationsrat I. Klasse
Auswärtiges Amt

Griechenland Monsieur le Professeur
Oreste Louridis
President de la Croix-Rouge hellenique

Israel Herr Gesandter Botschaftsrat
Israel Melamed
Israelische Botschaft , Bonn

Italien Dott. Aldo Dainotto
Prefetto di 1a. classe
Presidenza del Consiglio dei Ministri

Luxemburg Monsieur Jean -Paul München
Directeur -adjoint du Protocole
au Ministern des Affaires etrangeres

Niederlande Mr. C.I.A. de Graaff
Directie Algemene Zaken
Ministerie van Buitenlandse Zaken

Großbritannien Miss C.A. Eniffer
Royal British Embassy , Bonn

Vereinigte Staaten
von Amerika

Mrs. LillianR Mullin
Counselor for Consular Affairs
Embassy of the United States of America , Bonn

11
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Der Hohe Flüchtringskommissar der Vereinten Nationen (derzeiti¬
ger Vertreter : Herr Rene van Rooyen ) und das Internationale
Komitee vom Roten Kreuz in Genf (in diesem Jahr vertreten durch
Herrn Dr. Philipp Züger ) können zu den Versammlungen des In¬
ternationalen Ausschusses Vertreter senden , was auch regelmä¬
ßig in Anspruch genommen wird.

Heute noch unterhalten Frankreich und Belgien Verbindungsmis¬
sionen für den Internationalen Suchdienst . Der französische Ver¬
bindungsoffizier ist Herr Pierre Fassina , der belgische Herr Serge
Thiry.

Der Internationale Ausschuß , der aufgrund des Bonner Abkom¬
mens vom 6. Mai 1955 von den obengenannten Mitgliedsstaaten
geschaffen wurde , hat heute wie damals die Aufgabe , für die Zu¬
sammenarbeit zwischen den beteiligten Regierungen in Fragen
des Internationalen Suchdienstes sowie im Einvernehmen mit
dem Internationalen Komitee vom Roten Kreuz in Genf für die Auf¬
stellung der Richtlinien für die Tätigkeit des ISD zu sorgen.

In der jährlichen Sitzung legt der Direktor des ISD dem Ausschuß
vor:

- den Geschäftsbericht für das vergangene Jahr,
- den Haushaltsplan für das kommende Jahr,
- den Verwendungsnachweis für das vergangene Jahr,
- sowie aktuelle Fragen und Aktionen des laufenden Jah¬

res , die einer besonderen Erörterung bedürfen.

Der Ausschuß stimmt dem Haushalt zu und verabschiedet den
Geschäftsbericht , der erst ab diesem Zeitpunkt seine Gültigkeit
hat.

Die aktuellen Fragen werden beraten und über notwendige
Schritte entschieden.
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Von jeder Versammlung des Internationalen Ausschusses wird
ein Protokoll erstellt ,welches den einzelnen Regierungen der Mit¬
gliedsstaaten zugestellt wird.

o
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Aus : Bundesanzeiger , herausgegeben vom Bundesminister der
Justiz , Jahrgang 7 , Mittwoch , den 14. Dezember 1955,
Nummer 241

Bekanntmachungen
Auswärtiges Amt

Bekanntmachung
über das Abkommen über die Errichtung eines Internationalen Ausschusses für den

Internationalen Suchdienst.

Vom 10. Dezember1955.

Zwischenden Regierungender BundesrepublikDeutschland,
des KönigsreichsBelgien, der FranzösischenRepublik, des
Staates Israel, der ItalienischenRepublik, des Großherzogtums
Luxemburg, des Königreichsder Niederlande, des Vereinigten
Königreichs von Großbritannien und Nordirland und der
VereinigtenStaaten von Amerikaist in Bonnam 6. Juni 1955

Bonn, den 10. Dezember1955.

ein Abkommenüber die Errichtungeines InternationalenAus*
Schusses für den Internationalen Suchdienst unterzeichnet
worden.

Das Abkommen, das am 5. Mai 1955in Kraft getreten ist,
wird nachstehend nebst Anlage und dazugehörigen Ver¬
einbarungenveröffentlicht

Der Bundesministerdes Auswärtigen
In Vertretung
Hallstein

Bonn, den 6. Juni 1955
SeinerExzellenz
demBotschafterder VereinigtenStaatenvon Amerika
Herrn Dr. James B. Conant

Herr Botschafter,
Ich beehre mich, Ihnen vorzuschlagen, daß die Regierungen

der BundesrepublikDeutschland, der FranzösischenRepublik,
des Vereinigten Königreichsvon Großbritannienund Nord¬
irland und der Vereinigten Staaten von Amerika am Tage
des Inkrafttretensdes Vertrages zur Regelungaus Kriegund
BesatzungentstandenerFragen (in der gemäßListe IV zu demam 23. Oktober 1954in Paris UnterzeichnetenProtokollüber
die Beendigungdes BesatzungsTegimesin der Bundesrepublik
Deutschlandgeänderten Fassung} die Verantwortungfür die
Leitungund Verwaltung des InternationalenSuchdienstesin
ArolsenzumZweckeder Fortführungder Arbeiten, die gegen¬
wärtig von diesem Suchdienst durchgeführt werden, un¬
beschadetdes Eigentumsrechtesan den Archiven und Unter¬
lagen des Internationalen Suchdienstes, dem InternationalenKomiteevomRotenKreuzfür die Dauervon fünfJahren über¬
tragen und eine dementsprechendeVereinbarung mit der
genanntenOrganisationtreffen.

Die Regierung der BundesrepublikDeutschlandist bereit,
dem in der Anlage beigefügtenAbkommenbeizutreten, durch
das ein Internationaler Ausschußmit der Aufgabe eingesetzt
wird, die Zusammenarbeitzwischen den beteiligten Regie¬
rungen in Fragen des InternationalenSuchdiensteszu gewähr¬leisten und Richtlinienfür die Arbeiten des Internationalen
Suchdienstesaufzustellen.

Die Regierungder BundesrepublikDeutschlandwird demInternationalenKomiteevom Roten Kreuzfür'die Dauer von
fünf Jahren jährlich einen Betrag zur Verfügungstellen, der
den erforderlichenAufwendungendes Internationalen Such¬
dienstes entsprichtund nachobenbin durchden im Haushalts¬
plan des Internationalen Suchdienstes in Arolsen für das
Rechnungsjahr1954/55veranschlagtenBetrag begrenzt wird.
Sollten aber durch unvorhergesehene Ereignisse Aufwen¬
dungen entstehen, die nicht durch den vorstehend genannten
Betrag oder durch Einsparungenan anderer Stelle des Haus¬
halts desInternationalenSuchdienstesgedecktwerdenkönnen,

ohne daß die wirksameFortführungder dem Internationalen
Suchdienstobliegenden Aufgaben in Frage gestellt wird, so
werden die Regierungender BundesrepublikDeutschland, der
Französischen Republik,, des Vereinigten Königreichsvon
Großbritannienund Nordirland und der Vereinigten Staatenvon Amerika über die zur Abhilfezu treffendenMaßnahmenberaten.

DieRegierungder BundesrepublikDeutschlandgeht hierbeidavon aus, daß die obenerwähntenMaßnahmendem in Ar¬
tikel 1d, Siebenter Teil des genannten Vertrages, .zum Aus¬
druckgebrachtenWillen der Vertragspartnerentsprechenund
daß die Regierungder BundesrepublikDeutschland«ibre Ver¬
pflichtungenaus dem angeführten Artikel erfüllt, solange siejährlich an das Internationale Komiteevom Roten Kreuz für
die Fortführung der Arbeiten des Internationalen Suchdien¬
stes einen Betrag entsprechendder obenerwähntenRegelungbezahlt.

Die Regierung der BundesrepublikDeutschlandist bereit,
mit den Regierungender FranzösischenRepublik, des Ver¬
einigten Königreichsvon Großbritannienund Nordirlandund
der Vereinigten Staaten von Amerika spätestens vier Jahre
nach Inkrafttreten des genannten Vertrages über die weitere
Durchführungdes Artikels 1d, Siebenter Teil dieses Vertra¬
ges, insbesondere über die Fortdauer oder Änderung dieser
Abmachungenzu beraten. Ferner soll dann geprüft werden,
ob die Archive und die Unterlagen in Arolsen bleiben oderan den Sitz des Internationalen Komitees vom Roten Kreuz
oder an einen anderen Ort überführt werden sollen. Die im
Internationalen Ausschuß vertretenen anderen Regierungen
werden eingeladen, ihre Ansicht zu den in Frage stehendenProblemenzu äußern.

Die obenerwähnten Abmachungensind für die Regierung
der BundesrepublikDeutschlandannehmbar. Wenn sie auch
für die Regierungder Vereinigten Staaten von Amerika an¬
nehmbar sind, beehre ich midi, Ihnen vorzuschlagen, dieseNote und Ihre zustimmendeAntwort als eine zwischenden
beiden Regierungenin dieser Frage getroffeneVereinbarungzu betrachten.

GenehmigenSie, Herr Botschafter, den Ausdruck meiner
ausgezeichnetenHochachtung.

gez. Adenauer
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INTERNATIONALTRACING SERVICE

BULLETIN No. 89

20 . Juni 1955

Am 6 . Juni 1955 ist in Bonn von neun interessierten
Maechten das Abkommen ueber die Errichtung eines Internationalen
Ausschusses fuer den Internationalen Suchdienst unterzeichnet
worden.

Gleichzeitig wurde die Verantwortung fuer die Leitung und
Verwaltung des Internationalen Suchdienstes zunaechst fuer die
Bauer von fuenf Jahren dem Internationalen Komitee vom Roten
Kreuz uebertragen . Die Uebemahme des Internationalen Such¬
dienstes kann jedoch erst geschehen , wenn der vom Internationalen
Komitee vorgesehene Direktor in sein Amt eingesetzt wird.

In der gegenwaertigen Interims - Periode wird der Inter¬
nationale Suchdienst wie bisher unter der Leitung des Unter¬
zeichneten weitergefuehrt.

Die seit einiger Zeit in Arolsen weilende Uebernahme-
kommission des Internationalen Komitee ' s vom Roten Kreua , be¬
stehend aus den Herren AMMANN, BORSINGER und JAQUBT, hat die
Aufgabe , die baldmoeglichste Amtseinsetzung des Direktors
vom Internationalen Komitee vom Roten Kreuz vorzubereiten.

Es wird an dieser Stelle die von der Uehernahmekommission
den Sektionschefs des Internationalen Suchdienstes gegebene
Zusicherung wiederholt , wonach grundsaetzlioh in der Weiter-
fuehrung des Dienstes keine Aenderungen erfolgen werden.

C. L . Widger
Direktor ad interim
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Das Internationale Komitee vom
Roten Kreuz leitet und verwaltet den

Internationalen Suchdienst
Am 5. Mai 1955 endete das Besatzungsstatut in der im Jahre 1949
gegründeten Bundesrepublik Deutschland . Somit gab es keine
alliierte Behörde mehr , die den Internationalen Suchdienst leiten
konnte.

Am 6. Juni 1955 bat der damalige Bundeskanzler und Bundes¬
minister des Auswärtigen , Dr. Konrad Adenauer , in einem offiziel¬
len Schreiben den damaligen Präsidenten des Internationalen
Komitees vom Roten Kreuz in Genf , Herrn Dr. Paul Ruegger , daß
das Internationale Komitee vom Roten Kreuz die Leitung und Ver¬
waltung des Internationalen Suchdienstes „zum Zwecke der Fort¬
führung der Arbeiten ,die gegenwärtig vom Internationalen Such¬
dienst durchgeführt werden ”,zunächst für die Dauer von fünf Jah¬
ren übernehmen sollte.
Das IKRK erklärte sich hierzu bereit.

Es wurde eine Vereinbarung ausgearbeitet ,dieals Voraussetzung
zur Erfüllung dieser Aufgabe an erster Stelle den humanitären
Aspekt beinhaltete.

Außerdem wurde festgelegt , daß der Direktor des ISD vom IKRK
delegiert wird , der zur Bewältigung dieser Aufgabe beliebig viele
Mitarbeiter des IKRK hinzuziehen kann.

1960 wurde diese Vereinbarung verlängert , nachdem immer wie¬
der geprüft worden war , ob die Berechtigung für eine Präsenz des
Internationalen Komitees vom Roten Kreuz , nämlich die humani¬
täre Aufgabe , noch gegeben war.

Die Vereinbarung , daß die Geltungsdauer auf unbestimmte Zeit,
d. h. bis zur Erfüllung des humanitären Mandats verlängert wird,
trat mit Wirkung vom 5. Mai 1965 in Kraft.
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Das Internationale Komitee vom Roten Kreuz garantiert als neu¬
trale und unparteiische Organisation eine rein humanitäre Arbeit
im Interesse der ehemaligen Verfolgten.
Der Generaldirektor , Herr Dr. Jacques Moreillon , überwacht im
Namen des Internationalen Komitees vom Roten Kreuz die Ein¬
haltung des übernommenen humanitären Mandats , welches
gemäß den Bonner Verträgen der Arbeit des Internationalen
Suchdienstes zugrunde liegt.
Die Anwesenheit des Internationalen Komitees vom Roten Kreuz
im Internationalen Suchdienst ist für die Ausstellung von Beschei¬
nigungen und Berichten von unschätzbarem Wert , werden diese
doch von den über 40 Ländern , aus denen der Internationale
Suchdienst die Anfragen betreffs Renten - und Wiedergut¬
machungsangelegenheiten erhält , unangefochten anerkannt.





Vorlage der Ansprache des Bundeskanzlers während der Zere¬
monie am Montag , den 6. Juni 1955 in Bonn

Ansprache des Herrn Bundeskanzlers

aus Anlass der Unterzeichnung vwn

Vereinbarungen ueber den Internationalen

Suchdienst.

Exzellenz»

Ich darf meiner aufrichtigen Genugtuung darueber Ausdruck
verleihen , dass es in freundschaftlicher Zusammenarbeit gelungen
ist , die mit der Fortfuehrung der Arbeiten des Internationalen
Suchdienstes zusammenhaengenden Fragen in einer fuer alle
Beteiligten zufriedenstellenden Weise zu loesen . Die Unterlagen
des Internationalen Suchdienstes geben Auskunft ueber eine
leidvolle und schmerzliche Vergangenheit und sie malmen uns,
stets der Opfer dieser unheilvollen Zeit zu gedenken . Wir wissen,
dass sich in Deutschland und in einer Reihe von anderen Laendern
eine grosse Zahl von Menschen schmerzlich an das ihnen und ihren
Angehoerigen zugefuegte Leid erinnern und die Taetigkeit des
Internationalen Suchdienstes mit regem Interesse verfolgen.
Die Uebergabe der Verwaltung des Internationalen Suchdienstes an
das Internationale Komitee vom Roten Kreuz scheint mir daher
eine besondere glueokliche Regelung zu sein . Die Bereitwilligkeit
des Internationalen Komitees vom Roten Kreuz , diese Aufgabe im
Geiste der Genfer Konventionen zu uebernehmen , hat uns diese
Loesung moeglich gemacht . Es draengt mich daher in dieser Stunde,
dem Internationalen Komitee vom Roten Kreuz und seinem Praesidenten
meinen tiefempfundenen Dank zum Ausdruck zu bringen.
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Vorlage der Ansprache des Präsidenten des Internationalen
Komitees vom Roten Kreuz während der Zeremonie am 6. Juni
1955 in Bonn

Ansprache Präsident Rueggers am Anlass der Unterzeichnungvon Vereinbarungen über den Internationalen Suchdienst

Herr Bundeskanzler,

Die Bundesrepublik Deutschland und die
hier durch ihre bevollmächtigten Botschafter und Gesandte ver¬
tretenen acht Mächte beauftragen das Internationale Komitee vom
Roten Kreua in Genf mit einer neuen un £ grossen Aufgabe.

Das Internationale Komitee abernimmt diese
Aufgabe in der Überzeugung , dass die soeben Unterzeichneten Verein¬
barungen einen weitern Schritt zur Stärkung des internationalen humani¬tären Rechts im Geiste der Genfer Konventionen darstellen.

Das Internationale Komitee vom Roten
Kreuz dankt Ihnen , Herr Bundeskanzler , und dankt Ihnen , meine
Herren Botschafter und Minister , fttr das Vertrauen , das Sie in
unsere Institution setzen . Im Namen des Internationalen Komitees
vom Roten Kreuz versichere ich Ihnen , dass wir unsere Aufgabe ge¬treu unserer Tradition und im Bewusstsein der völligen Neutralitätund Unabhängigkeit unserer Institution erfüllen werden.

Die weitgehende Hilfe und Unterstützung,die uns von der Bundesrepublik Deutschland gemeinsam mit acht
anderen Nationen in unserer Arbeit gewährt wird , lässt unsere
Institution nicht daran zweifeln , dass der Internationale Suchdienst
in Zukunft unter unserer Leitung jene humanitären Verpflichtungen
erfüllen kann , die von dieser Organisation erwartet werden.

Gestatten Sie mir , Herr Bundeskanzler , beizufügen,
wie sehr es uns erfreut hat , von Ihnen zu vernehnuen , dass die
getroffene Regelung Ihnen als elne ^ ftBBhu glückliche erscheint.
Für Ihr hohes und persönliches Interesse an dieser Frage möchteich Ihnen namens des Internationalen Komitees besonders danken.
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INTERNATIONAL TRACING SERVICE

BULLETIN Nr , 90

Arolsen , den 26 . Juli 1955

AN ALLE MITARBEITER

Unter Bezugnahme auf Bulletin Nr . 89 vom 20 . Juni 1955 moechte
ich Ihnen nunmehr zur Kenntnis bringen , dass Herr N. Burckhardt vom
Internationalen Komitee vom Roten Kreuz seine Taetigkeit als Direkter
des Internationalen Suchdienstes uebernommen hat.

Der Unterzeichnete wird die Funktion eines stellvertretenden
Direktors ausueben.

Herr Borsinger , Mitglied der Delegation des Internationalen Komitees
vom Roten Kreuz in Arolsen , hat am 20 . ds . Mts . seine Heimreise nach
Genf angetreten , und Herr Haas wird voruebergehend dessen Taetigkeit
weiterfuehren.

C. L . Widger
Direktor ad interim





Bundesministerium des Innern

Die Bundesrepublik Deutschland hat sich in den Pariser Verträ¬
gen verpflichtet , die finanziellen Mittel für die Fortführung der
Arbeiten des Internationalen Suchdienstes bereitzustellen . Von
1955 - 1969 betreute der damalige Minister für Vertriebene,
Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte den ISD. Seit 1969 nimmt der
Bundesminister des Innern diese Aufgabe wahr , einschließlich
Bereitstellung der Haushaltsmittel.

Die Abteilung für Angelegenheiten der Vertriebenen , Flüchtlinge
und Kriegsgeschädigten ist das für den Internationalen Such¬
dienst zuständige Referat im Bundesinnenministerium . Der ISD
wendet sich nicht nur in Haushaltsangelegenheiten , sondern
auch im Archivbereich bei aktuellen Fragen , die die Bundesrepu¬
blik betreffen , dorthin . Ministerialrat Manfred Meissner ist seit Juli
1978 der Ansprechpartner des ISD in diesem Referat.

)
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Die Archive des Internationalen
Suchdienstes

Die Archive des ISD beinhalten heute 17.118 lfm Unterlagen . In die¬
ser Sammlung sind alle personenbezogenen Informationen über
ehemalige Verfolgte des NS -Regimes enthalten , die von der
Gründung des Internationalen Suchdienstes an mandatsmäßig
gesammelt wurden.
Es war am Anfang ein bombastisches Unternehmen , die Fülle an
Dokumentenmaterial zu verarbeiten und in eine spezielle Ord¬
nung zu bringen . Es galt , ein System zu schaffen , welches es
ermöglicht , alle in dieser Sammlung vorliegenden Unterlagen für
eine Person bei Anfrage aus den verschiedensten individuellen
Unterlagen und Listen relativ einfach und schnell herauszusu¬
chen . Das System der Verkartung und der alphabetisch -phone¬
tisch geordneten Zentralen Namenkartei wurde geboren - und
existiert noch heute.

Diese noch immer wachsende Zentrale Namenkartei beinhaltet
heute ca . 43 Millionen in der Verkartung erstellte Hinweiskarten
und ist der Schlüssel zu den personenbezogenen Archiven des
Internationalen Suchdienstes.

Aus Verwaltungsakten des Jahres 1951 ist zu ersehen , daß in der
damaligen Verkartungsabteilung (= Typing Pool ) alleine ca . 100
Personen damit beschäftigt waren , aus dem tonnenweise vorhan¬
denem Material Namen und Daten auf einzelnen Hinweiskarten
zu „verkarten ”. Daß gerade diese Arbeit Voraussetzung für das
Funktionieren der Auswertungsarbeiten war und heute noch ist,
zeigt ein Rundschreiben des „Chief pf Documentation Division”
vom 25 . Juni 1951 an „Alle im Typing Pool Beschäftigten ”, wel¬
ches hier auszugsweise wiedergegeben ist:
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„Die meisten von Ihnen sitzen seit Monaten im gleichen Raum
beim Klappern der Schreibmaschinen , täglich immer wieder
kleine Karten ausfüllend , eine Arbeit , die Sie sicherlich manches
Mal als langweilig ansehen . Wahrscheinlich denken Sie öfter
darüber nach , wofür dies alles ist, wofür diese Karten brauchbar
sind,  was aus ihnen wird und welche Aufgabe sie in der Arbeit
des ISD zu erfüllen haben.

Die Antwort ist ganz einfach:

Ohne diese Karten und ohne Sie , die Sie sie vorbereiten , würden
wirkein Internationaler Suchdienst sein und der ISD könnte nicht
die Tausende von Anfragen , die jeden Monat eingehen , beant¬
worten . Der ISD könnte dann kaum irgendjemanden finden und
die vielen Tonnen von Dokumenten , die so sorgfältig in Records
Branch eingeordnet sind , würden fast völlig wertlos sein . Sie
jedoch sind es mit Ihren klappernden Maschinen , die die Millio¬
nen von Namen , die diese Dokumente enthalten , zusammen mit
den Informationen , die sie geben , aus ihnen herausziehen.

Wie Sie wissen , haben wir von den verschiedensten Stellen
Dokumente erhalten ; von deutschen zivilen Dienststellen Mate¬
rial in Form von Listen , von War Crimes Teams die beschlag¬
nahmten Akten und Aufzeichnungen der Konzentrationslager,
ferner von Pfarrern und Priestern , von Gefängnissen , Fabriken
und Krankenhäusern und von vielen Organisationen , die in
Deutschland während oder nach dem letzten Kriege tätig waren
und einen Kontakt hatten mit Ausländern , die aus ihrer Fleimat
deportiert , verhaftet oder verfolgt wurden , oderauch nur , um zu
arbeiten nach hier gekommen waren.
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Von den Millionen , die so ihrer Heimat fern waren (viele Hundert¬
tausende von Deutschen eingeschlossen ) wird eine große
Anzahl noch immer vermißt und durch den ISD im Auftrag ihrer
Familien gesucht ; andere wieder sind in ihre Heimat zurück¬
gekehrt , jedoch sie oder ihre Regierungen benötigen Beweise
dafür , daß sie gefangengehaiten wurden oder freiwillig nach hier
kamen . Einige haben einen Anspruch auf Wiedergutmachung,
andere nicht , einige müssen ihre Ansprüche beweisen , während
sie in anderen Fällen widerlegt werden müssen , einige sind emi¬
griert , werden jedoch noch immer von ihren Familien gesucht.

Der ISD kann diese Anfragen alle nur beantworten , wenn es
möglich ist, die Antwort aus den Hunderten von Tonnen von
Dokumenten , die er besitzt , herauszu finden , und er kann sie her¬
ausfinden , weil Sie sie bereits aus den Dokumenten sauber und
klar auf einer Karte herausgezogen und festgelegt haben ."

Diese vor 35 Jahren geschriebenen Zeilen haben -heute genauso
Gültigkeit . Wieviele Tonnen Dokumentenmaterial seit dieser Zeit
unsere Archive noch ergänzt haben , läßt sich nur abschätzen .Die
Wichtigkeit und Genauigkeit der Ordnungsarbeiten hat daher
noch zugenommen ,wird doch das Suchen eines falsch verkarte-
ten Namens aus einem Originaldokument in der Fallbearbeitung

'' ) zur Sisyphusarbeit.

Der hohe professionelle Grad der archivischen Ordnung beim
ISD, wie auch der technisch hohe Standard , den wir mittlerweile
erreicht haben , ist unser ganzer Stolz.
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Das Personal des Internationalen
Suchdienstes

Das Personal des ISD hat in seiner Zusammensetzung nach
Nationalitäten und Stärke eine stete Wandlung erfahren . In den
frühen Nachkriegsjahren waren wohl fast alle Nationalitäten ver¬
treten , die sich infolge der Kriegswirren in Deutschland zusam¬
mengefunden hatten . Heute sind im Personalbestand des ISD
immer noch zwölf Nationalitäten im täglichen Einsatz.•
Auch die Personalstärke unterlag am Anfang einem großen Auf
und Ab . In 1945 wurde ein Personalstand von 200 Mitarbeitern
registriert , der in der Zeit bis 1951 bis auf 1.100 Mitarbeiter in die
Höhe schoß , aber in 1952 wieder auf 250 Mitarbeiter abgesunken
war . Seit dieser Zeit ist dieser Personalstand ziemlich konstant
geblieben und liegt heute , nachdem seit 1982 die bundesweiten
Stellenkürzungen auch vor dem ISD nicht Halt gemacht haben,
bei 212,5 Planstellen . Durch die zahlreichen Teil- und Halbtagsbe¬
schäftigten beträgt die Personalstärke 244 Personen.

Außer dem Stammpersonal werden seit zehn Jahren beim ISD
Mitarbeiter beschäftigt , die in eine Arbeitsbeschaffungsmaß¬
nahme eingeschlossen sind . Diese Maßnahmen haben verschie¬
dene Laufzeiten und Personalstärken.

Außerdem können seit 1984 jedes Jahr zwei , seit 1985 vier und seit
1986 acht Auszubildende beim ISD eingestellt werden . Die jungen
Leute durchlaufen eine Bürogehilfenlehre mit Abschlußprüfung
bei der Industrie - und Handelskammer in Kassel.
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Die Personalmittel sind enthalten in den vom Bundesministerium
des Innern zur Verfügung gestellten Haushaltsmitteln.

Geltender Tarifvertrag ist seit 1955 der TVAL(Tarifvertrag über die
Arbeitsbedingungen bei den Stationierungsstreitkräften in der
Bundesrepublik Deutschland ). Das deutsche Personal unterlag
bereits ab 1. Mai 1948 diesem Tarifvertrag , der zu diesem
Zeitpunkt für die bei den alliierten Dienststellen beschäftigten zivi¬
len deutschen Arbeitskräfte aufgestellt worden war . Der TVAL
wurde im Dezember 1966 nochmals geändert . Die heutige
Bezeichnung lautet : TVAL II.

Bis 1955 ergaben sich je nach Leitung des ISD sogar starke Ände¬
rungen der wöchentlichen Arbeitszeit . In einem Einstellungsfor¬
mular aus der Zeit vor 1955 ist auf der Rückseite zu lesen „Die
Arbeitszeit wird nach den Bestimmungen der Besatzungsmacht
geregelt .” Sie schwankte von 44 auf 40 , dann auf 48 Stunden und
wieder auf 40 Stunden pro Woche . Nach 1955 lag sie dann lange
Zeit bei 40 Stunden , und seit 1. Januar 1986 lautet die tarifliche
wöchentliche Arbeitszeit 38,5 Stunden.

O
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Unterbringung des internationalen
Suchdienstes

Der ISD mußte einige Maie seinen Sitz wechseln . Nach Unterbrin¬
gung in London ,Versailles und Frankfurt wurde Arolsen von Colo¬
nel Bowring anläßlich eines Meetings am 21. November 1945 als
Standort vorgeschlagen :„die Stadt Arolsen ist als Sitz des Zentra¬
len Suchbüros geeignet , da sie an der Grenze von drei Zonen
liegt , unzerstört ist und gute Telegraphen - und Telefonverbindun¬
gen hat .”

Die Verlegung des UNRRA Zentralbüros von Frankfurt nach
Arolsen erfolgte vom 3. - 6. Januar 1946.

In Arolsen selbst wurde das Personal in den verschiedensten
Gebäuden untergebracht:

Gymnasium
im jetzigen Rathaus
im neuen Schloß (heute Schloßhotel)
im Kurhaus (heute Hotel Kurhaus)
in der heutigen belgischen Offiziersmesse
Unter den Eichen (heute Staatsbauamt)
in der heutigen belgischen Kaserne

Ab 1948 wurden die Unterlagen und Dokumente von den drei
westlichen Besatzungsmächten für den Internationalen Such¬
dienst gesammelt.
Zuständig hierfür waren in den einzelnen Zonen:

US Hauptquartier in Esslingen
Britisches Hauptquartier in Göttingen
Französisches Hauptquartier in Rastatt

Nachdem immer wieder von der Verlegung des ISD in andere
Städte (darunter auch Berlin) gesprochen worden war , entschied
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man sich Anfang der 50er Jahre für den endgültigen Sitz „Arol¬
sen ” und dafür ,dem ISD ein eigenes Gebäude in Arolsen zur Ver¬
fügung zu stellen.

Ab 1952 ist der Internationale Suchdienst in dem eigens für ihn
erstellten Gebäude in der Großen Allee 5 - 9 in Arolsen zu Hause.

Die Archive wuchsen und benötigten immer mehr Platz . Deshalb
wurde das Haus in der Wetterburgerstraße 4 ab1 . November 1973
dazugemietet . (Mietdauer bis 31. Januar 1982)

Im Jahre 1978 entstand dann der Plan zur Renovation des gesam¬
ten Hauptgebäudes . Gebäude , Büroräume und Inventar bedurf¬
ten einer gründlichen Überholung und konnten mit einem Etat
von 4,1 Millionen DM auf den neusten technischen Stand gebracht
werden.

Da ganze Abteilungen einschließlich der Dokumente während
der Renovation ausgelagert werden mußten ,war als Zwischenlö¬
sung das damals leerstehende Haus am Park ab 1980 angemietet
worden , welches nur ein paar Schritte vom Hauptgebäude ent¬
fernt liegt . Eine Lösung , die die problemlose Weiterführung der
laufenden Auswertungsarbeiten des ISD sicherstellte . Nach
Abschluß der Umzugsarbeiten wurde auch dieses Neben¬
gebäude renoviert und als Ersatz des Hauses in der Wetterbur¬
gerstraße ist es heute ein Teil des ISD.
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